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Stadt macht heuer
doch keine

neuen Schulden
Stadtrat Eckdaten für Haushalt 2016 im Blick.
Sanierung der städtischen Schulhäuser läuft an

VON HERMANN SCHMID

Königsbrunn Zur Beratung der Eck-
daten des städtischen Haushalts für
2016 und zur Finanzplanung für die
Folgejahre hatte Kämmerer Egon
Köhler eine gute Nachricht für die
Stadträte parat: „Eine Kreditauf-
nahme im laufenden Jahr 2015 ist
derzeit noch nicht absehbar!“ Ur-
sprünglich waren in dem Ende März
verabschiedeten Haushalt für 2015
noch neue Schulden von bis zu 5,7
Millionen Euro vorgesehen.

Gegenüber unserer Zeitung er-
läuterte Köhler den Grund für diese
Entwicklung: 2014 hatte man noch
wegen der günstigen Witterung
zahlreiche Arbeiten erledigen kön-
nen und diese – um einen Nach-
tragshaushalt zu vermeiden – im so-
genannten „Haushaltsvorgriff“ auf
2015 finanziell eingeplant. Wegen
der allgemein guten wirtschaftlichen
Lage konnten diese Arbeiten jedoch
aus laufenden Einnahmen der Stadt
abgedeckt werden. Zudem müssen
rund 1,8 Millionen Euro an eigent-
lich für 2015 vorgesehenen Ausga-
ben in das nächste Jahr verschoben
werden – unter anderem, weil ge-
plante Grundstückskäufe noch nicht
realisiert wurden und sich der Bau-
beginn des Vorzeigeprojekts „Visio-
neum Energie+“ am Europaplatz
verzögert.

Unter den 112 Posten, die Köhler
als Eckdaten für den Haushalt 2016
zusammengestellt hatte, stach vor
allem die Maßnahme „Generalsa-
nierung Schulen“ heraus. Dafür
plant die Stadt im kommenden Jahr
1,5 Millionen Euro ein – und dann
bis 2020 im Schnitt pro Jahr weitere
zwei Millionen. Im technischen
Bauamt wurden die nötigen Arbei-
ten erfasst, die Stadträte werden
demnächst über den Entwurf einer
Prioritätenliste entscheiden. Die
neuen Erfordernisse des Brand-

schutzes müssen noch überprüft
und eingearbeitet werden, infor-
mierte Bürgermeister Franz Feigl.

Für die Generalsanierung der
Kindertagesstätte St. Ulrich sind –
vorbehaltlich einer Zustimmung im
Bauausschuss – für die kommenden
drei Jahre insgesamt 1,2 Millionen
Euro eingeplant. Die Stadt rechnet
dafür mit Zuschüssen von 500000
Euro. Ab 2017 plant sie Ausgaben
von rund einer Million für die Gene-
ralsanierung der Kita St. Michael,
hier sollen 400000 Euro an Zu-
schüssen zurückfließen.

Florian Kubsch (SPD) und Wolf-
gang Leis (BbK) fiel auf, dass in der
Aufstellung keine Ausgaben für das
Projekt Straßenbahn enthalten sind.
„In den Jahren 2016 und 2017 wer-
den hier für die Stadt Königsbrunn
keine Kosten anfallen“, stellte Feigl
fest. Mehr wollte er mit Hinweis auf
gerade laufende Verhandlungen
nicht verraten. Der Bürgermeister
kündigte aber an: „Die Planungs-,
Bau- und Betriebskosten werden
bald im Stadtrat vorgestellt.“

Freie Wähler fordern eine
Polizeiinspektion in der Stadt

Am Ende der Sitzung brachte Jür-
gen Raab (Freie Wähler) einen An-
trag seiner Fraktion ein, der eine
Polizeiinspektion für Königsbrunn
fordert. Zwar sei die Polizeiinspek-
tion Bobingen „bisher gut aufge-
stellt und konnte ihre Aufgaben gut
bewältigen“, stellte Raab fest. Je-
doch bereiten der FW-Fraktion
„der gesellschaftliche Wandel und
die Zunahme einiger Straftaten“
Sorgen. Verkehrsunfälle hätten zu-
genommen, Sachbeschädigung an
Fahrzeugen sei um ein Drittel ge-
stiegen, Fahrraddiebstähle um 21
Prozent. Es habe auch mehr Woh-
nungseinbrüche gegeben. Die Frei-
en Wähler sehen die Bevölkerung
deswegen als „stark verunsichert“.

führung des Themas wird durch ein
gemeinsames, gesundes Schulfrüh-
stück an der GS-Nord stattfinden.

„Damit war und ist die Grund-
schule-Nord Vorreiterin bei der
Umsetzung der vom Kultusministe-
rium für den 12. bis 16. Oktober
2015 festgesetzten Woche der Ge-
sundheit und Nachhaltigkeit“, stellt
die Konrektorin fest.

Dieses Schwerpunktthema soll an
allen bayerischen Schulen für
„Wohlbefinden“ sorgen, sodass ge-
sunde Schüler wie auch deren Lehr-
kräfte gerne zur Schule gehen und
sich dort wohlfühlen. An den be-
geisterten Reaktionen der Schulkin-
der konnte man erkennen, dass dies
an der Grundschule Nord bereits
bestens gelungen ist. (AZ)

Landkreis – „eine für Schüler und
Eltern besonders erfreuliche Geste,
da dies nur zwei Schulen im gesam-
ten Landkreis geboten bekamen“,
so Konrektorin Sybille Walch.

Somit war dies zugleich Start und
Höhepunkt der Gesundheitswoche
mit dem Titel „Spielekette“. In ei-
nem Elternabend stimmten zwei
Gesundheitsexpertinnen vom Land-
ratsamt Augsburg auf die Aktivitä-
ten dieser Projektwoche ein.

Sie führten im Lauf der Woche in
allen 3. und 4. Klassen jeweils eine
zweistündige Aktion „Spielekette“
durch, bei der die Schüler zusam-
men mit den Klassenlehrerinnen
mehrere Erlebnis- und Mitmachsta-
tionen zu Gesundheitsthemen
durchlaufen konnten. Eine Weiter-

Königsbrunn Als eine „Wohlfühl-
schule“ stellt sich die Grundschule
Nord (alias König-Otto-I.-Schule)
dar – und um diesem Anspruch ge-
recht zu werden, gab es auch heuer
wieder ein „kulturell inspiriertes
Gesundheitsprojekt“. Als Höhe-
punkt gab es für die Kinder der 3.
und 4. Klassen eine Aufführung des
Spielwerk-Theaters Eukitea aus
Diedorf.

In ihrem Stück „Ronaldo, Pink
und Superlocke“ zeigten die Akteu-
re, wie sich das Zusammenspiel von
falscher Ernährung und zu wenig
Bewegung auf Gesundheit und das
Wohlbefinden auswirken kann und
wie wertvoll zwischenmenschliche
Beziehungen sind. Die Kosten für
das Theaterstück übernahm der

Gesundheit auf dem Stundenplan
Grundschule Nord Theaterstück war Höhepunkt einer Themenwoche

An der Grundschule Königsbrunn-Nord fand eine Projektwoche „Gesundheit“ statt. Die Akteure des Eukitea-Theaters zeigten im

Stück „Ronaldo, Pink und Superlocke“, wie sich falsche Ernährung auf die Gesundheit auswirkt. Foto: Ute Kochinke

Königsbrunn Das Tierparadies Gut
Morhard des Tierschutzvereins
Augsburg und Umgebung feiert am
Sonntag, 18. Oktober, ab 11 Uhr
seinen zweiten „Geburtstag“. Der
Gnadenhof bietet dazu – neben Zie-
gen, Kaninchen, Hühnern, Katzen,
und Schafen – ein vielseitiges Pro-
gramm für Tierfreunde.

Es gibt zahlreiche Mitmach-Ak-
tionen sowie die Ausstellung „Mein
schönstes Tierfoto“. Für Musik
sorgt die Band „Diabolos“. Passend
zur Jahreszeit wird der Vorsitzende
des Pilzvereins Augsburg–Königs-
brunn, Günther Groß, Fragen rund
um Pilze und zum Lech beantwor-
ten. Es gibt Kaffee und Kuchen so-
wie Leckeres vom Grill. Parkplätze
stehen gegenüber bei Pflanzen Wör-
ner zur Verfügung. (deen)

Geburtstag auf
Gut Morhard
Am Sonntag gibt es
Mitmach-Aktionen

her ideal für Blasmusik“, lobte Ra-
mona Frodl vom Kulturbüro. Für
die Besucher war der Abend ein Ge-
nuss: „Diese Musik ist Balsam für
die Seele“, schwärmte Veronika
Pleil aus Göggingen.

Familie Stieb vom Café Mozart
übernahm das Catering, sodass sich
Musiker und Besucher in der Pause
für eine lange zweite Halbzeit stär-
ken konnten. Erst nach vier Zuga-
ben ließen die Zuhörer die Musikva-
gabunden weiterziehen. (AZ)

„Wir sind ein zusammengewür-
felter Haufen von Musikern und
kommen alle aus verschiedenen
Musikvereinen links und rechts des
Lechs“, beschreiben die Musiker
ihre Kapelle, die keinen Dirigenten
hat. Von Walzer über Polka bis zum
Marsch mit vielen bekannten Kom-
positionen, von den Egerländer Mu-
sikanten und Ernst Mosch, reichte
das Repertoire.

„Der Saal im evangelischen Ge-
meindezentrum ist von der Akustik

Königsbrunn Das Ensemble Musik-
vagabunden gastierte auf Einladung
des Kulturbüros kürzlich zum ers-
ten Mal in Königsbrunn. Meist spie-
len die Blasmusiker in Großaitingen,
auf dem Lechfeld und in der südli-
chen Region um Landsberg. Dass
sie auch in Königsbrunn auf großes
Interesse stießen, freute Wolfgang
Forster und sein Orchester beson-
ders. Auch hier leben viele Heimat-
vertriebene, die nach dem Krieg aus
Mähren und Böhmen kamen.

„Balsam für die Seele“
Konzert Musikvagabunden spielen im Gemeindezentrum St. Johannes

Die Kapelle „Musikvagabunden“ spielte im evangelischen Gemeindezentrum St. Jo-

hannes unter anderem böhmisch-mährische Blasmusik. Foto: Kulturbüro Königsbrunn

Der KZ-Häftling mit der Nummer 1
Lesung Journalistin Anna Andlauer hat das Leben von Claus Bastian porträtiert.

SPD und das DGB-Ortskartell laden sie in den Pfarrsaal Zur Göttlichen Vorsehung ein
Königsbrunn Die SPD Königsbrunn
und das DGB-Ortskartell Königs-
brunn veranstalten am Mittwoch,
14. Oktober, um 20 Uhr eine Le-
sung mit der Journalistin Anna And-
lauer im Pfarrsaal zur Göttlichen
Vorsehung, Blumenallee 25. And-
lauer ist die Verfasserin des Buches
„Du, ich bin der Häftling mit der
Nummer 1“, einer Biografie über
Claus Bastian. Die musikalische
Umrahmung übernimmt Ernst De-
ger, der eigene Lieder zur Gitarre
singt.

Zum 24. Geburtstag bekam
Claus Bastian die Nr. 1 im KZ

Mit dieser Veranstaltung möchten
die SPD Königsbrunn und das Kö-
nigsbrunner DGB-Ortskartell ein
Königsbrunner Kunstwerk vorstel-
len und in die Öffentlichkeit rücken,

das bisher nur Insidern bekannt ist:
den Kreuzgang von Claus Bastian,
dem Häftling Nummer 1 aus Dach-
au. Am 22. März 1933 bekam Basti-
an die Nr. 1 im KZ Dachau verpasst,
streng nach dem Alphabet und quasi
zum 24. Geburtstag. Der Rechtsre-
ferendar Claus Bastian wurde Au-
gen- und Ohrenzeuge der unmittel-
baren Anfänge, bis die SS das Lager
übernahm.

Welch ein Leben verbirgt sich
hinter dieser Nummer 1? Bastian
hat in den letzten Jahren vor seinem
Tod 1995 über sein persönliches
„absurdes Jahrhundert“ schmun-
zelnd den Kopf geschüttelt. Als Le-
benskünstler war er mal hier und
mal dort hingesprungen, hatte alle
Vorstellungen durchkreuzt: Bauer,
Schäfer, Schmied, Boxer und Stepp-
tänzer in Paris, der „bunte Vogel“

an der Münchner Uni, der Vater von
sechs Kindern und Rechtsanwalt
des Urwaldarztes Albert Schweit-
zer.

Anna Andlauer hat ein Buch über
Bastians Leben verfasst

Wie war es ihm möglich, so viel mit
seinem Leben anzufangen, den Ex-
tremsituationen Konzentrationsla-
ger und Krieg zum Trotz? Anna
Andlauer, Schriftführerin der La-
gergemeinschaft Dachau, hat jahre-
lang mit Claus Bastian über dessen
Leben nachgedacht und darüber das
Buch verfasst.

In ihrem Buch und in der Lesung
lässt die Autorin Claus Bastian spre-
chen, so wie er zu ihr gesprochen
hat. Und da liegen Lachen, Weinen
und ethische Reflexion ganz dicht
beieinander. (AZ)

Am 22. März 1933 bekam Claus Bastian

die Nummer 1 im KZ Dachau verpasst.

Foto: Bastian/ Andlauer

Königsbrunn Wie ein roter Faden
zieht sich die Veranstaltungsreihe
„Das Grüne Kino“ durch das Jah-
resprogramm von Bündnis90/Die
Grünen Königsbrunn. Nachdem
sich die letzten Filme vor der Som-
merpause um Wasser und das Trin-
ken drehten, greift der Film „Zehn
Milliarden – Wie werden wir alle
satt?“ am Montag, 19. Oktober, um
19.30 Uhr im Kino Cineplex das
Thema der globalen Verteilung der
Nahrungsmittel auf.

Schon heute hat jeder Sechste zu
wenig Nahrung. Im Laufe des 21.
Jahrhunderts soll die Weltbevölke-
rung auf insgesamt zehn Milliarden
Menschen ansteigen – die Frage
liegt nahe: Woher soll die Nahrung
für sie kommen? Die industrielle
Landwirtschaft setzt auf weitere Ex-
pansion und Massenproduktion,
während die traditionelle Landwirt-
schaft dazu aufruft, behutsamer mit
den begrenzten Ressourcen umzu-
gehen, deren schamlose Ausbeutung
die Grundlage für die Ernährung
der Menschheit zerstört. In Valentin
Thurns Dokumentarfilm werden
beide Seiten und Visionen für die
Zukunft vorgestellt und kritisch
hinterfragt. So kann der Zuschauer
letzten Endes selbst sein Essverhal-
ten und dessen potenzielle Auswir-
kungen bewerten.

Alwin Jung, einer der Sprecher
des Ortsverbandes: „Wir sind si-
cher, dass wir damit ein Thema auf-
greifen, das viele Menschen interes-
siert.“ Nach der Vorstellung kann
das Thema im Foyer weiter disku-
tiert werden. (AZ)

O Der Eintritt beträgt auf allen Plätzen
sieben Euro.

„Wie werden
wir alle satt?“

Reihe „Grünes Kino“
geht Montag weiter

Seniorenkreis St. Johannes
fährt an den Bodensee

Ein Ausflug führt den Seniorenkreis
von St. Johannes am Donnerstag,
15. Oktober, an den Bodensee. Or-
ganisator Günter Lang bittet alle
Teilnehmer, rechtzeitig an den ver-
einbarten Haltestellen zu erschei-
nen. Die übliche Nachmittagsveran-
staltung fällt an diesem Donners-
tag aus. (AZ)

Am Samstag Weinfest
beim Ski-Club

Am kommenden Samstag, 17. Okto-
ber, ab 17 Uhr veranstaltet der Ski-
Club im Vereinsheim an der Unteren
Kreuzstraße 6 ½ sein Weinfest, zu
dem alle Mitglieder und Freunde
eingeladen sind. (AZ)

Kurz gemeldet

Gartenbauverein muss
Mostfest absagen

Der Gartenbauverein muss „aus or-
ganisatorischen Gründen“ das für
Samstag, 17. Oktober, geplante
Mostfest absagen, teilt Vorsitzen-
der Wilhelm Terhaag mit. „Die
Vereinsführung bedauert dies
sehr.“ Schon jetzt weist er auf die
Jahresabschlussfeier (Herbstver-
sammlung) am Samstag, 20. No-
vember, hin, bei der die „König-
lich-privilegierte Waschhausverei-
nigung“ die Besucher unterhalten
werde. (AZ)


